
Mit der Initiative „Tatort Arbeitsplatz. Gib 
der Gewalt im Job keine Chance“ macht 
die Gewerkschaft vida seit 15 Jahren 
mobil. Wir sind Tag für Tag im Einsatz 
gegen Gewalt, Belästigung und Diskri-
minierung im Job. Wir kämpfen für mehr 
Sicherheit und Respekt am Arbeitsplatz. 
Und wir ermutigen Betroffene, sich zu 
wehren anstatt zu schweigen!

WIR SIND FÜR DICH DA

Wir hoffen, dass du nie mit Gewalt an deinem Arbeitsplatz konfrontiert bist! 
Für den Fall des Falles ist es aber sinnvoll, vorbereitet zu sein. Deine Gewerk-
schaft vida ist für dich da! Unser Angebot und wichtige Kontakte findest du 
auf www.tatortarbeitsplatz.at.  

FÜR SICHERHEIT UND RESPEKT
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Mit dem Verein WEISSER RING hat die vida bereits 
vor einigen Jahren ein Arbeitsabkommen gegen 

Gewalt in der Arbeitswelt abgeschlossen. 2023 
wurde es erneuert und mit Handschlag besiegelt.

Alljährlich findet die Tagung 
gegen Gewalt mit über 200 
nationalen und internationalen 
Gästen im Gewerkschaftshaus in 
Wien statt. Sie ist ein Highlight 
der vida-Initiative. 

gewerkschaftvida tatortarbeitsplatz.at

Kein Berufsrisiko und keine Gefahrenzone

„Schaffner spitalsreif geprügelt“, „Security mit Waffe bedroht“, „Kratzen, Spucken, Schimp-
fen – Patienten werden immer aggressiver“, „Rabiater Kunde bedroht Kellnerin mit Mes-
ser“: Es vergeht kaum ein Tag, an dem nicht von Gewalt gegen Beschäftigte in Medien 
zu lesen ist. Arbeitnehmer:innen sind oft Zielscheibe von Aggressionen. Viele schwei-
gen aber. Deshalb hat die Gewerkschaft vida 2009 eine Initiative gegen Gewalt im 
Job ins Leben gerufen. 

2024 begehen wir das 15-Jahr-Jubiläum von „Tatort Arbeitsplatz. Gib der Gewalt 
im Job keine Chance“. Wir bieten Betroffenen und Betriebsrät:innen Informationen, 
Service, Hilfe und Unterstützung an. Darüber hinaus haben wir auf dem politischen 
Parkett einiges in Bewegung gebracht. So wurde auf Druck der vida das Strafgesetz 
bei Übergriffen auf Beschäftigte in den öffentlichen Verkehrsbetrieben und in den 
Gesundheitsbetrieben verschärft. 

SICHER AN DEINER SEITE
WIR GEBEN GEWALT KEINE CHANCE
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WIR ZEIGEN ZIVILCOURAGE

Ob körperliche, psychische oder sexualisierte Gewalt, schau 
nicht weg und zögere nicht, Hilfe zu rufen, wenn du oder 
jemand in deinem Umfeld von Gewalt betroffen (b)ist! Dein 
Betriebsrat, deine Gewerkschaft vida und der Verein WEISSER 
RING stehen sicher zur Seite – Opfernotruf 050 50 16,  
www.weisser-ring.at bzw. www.tatortarbeitsplatz.at. 

Mach dir 
ein Bild

vida.at/ 
15jahretatort ©
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Das Magazin der Gewerkschaft vida.
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 TATORT ARBEITSPLATZ  

WIR GEBEN GEWALT  

KEINE CHANCE

www.sparda.at/depots

SPARDA-BANK. DA FÜR DICH.

Wir haben unsere Depotkonten für Sie optimiert: Jetzt können Sie aus vier verschiedenen Depotmodellen 

jenes auswählen, das am besten zu Ihnen passt. Je nachdem, ob Sie Vieltrader sind oder lieber langfristig 

anlegen, ob Sie eine umfassende persönliche Beratung wünschen oder Ihr Depot ausschließlich online 

nutzen wollen – entscheiden Sie sich für ein Depot, das auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist! 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Berater!

Die neuen DEPOTKONTEN sind da!

DA BIN ICH Z'HAUS. 

DEIN WOHNKREDIT.

Seite 28 und 29

www.sicherheitsmagazin.at

Tatort Arbeitsplatz

Gewalt im Beruf ist im Zu-nehmen begriffen. Besonders betroffen sind Bankange-stellte, Verkehrsbedienstete, Pflegende, Personal im Gast-gewerbe und in Sicherheits-diensten. Um nicht tatenlos zuzusehen, wie Menschen bei der Ausübung ihres Berufes Gewalt erleiden oder sich vor Gewalt fürchten, startete die Gewerkschaft vida vor Kurzem eine Aufklärungskampagne

Zur Auftaktveranstaltung lud man den über Österreichs Grenzen 
hinweg bekannten Kriminalpsychologen und Buchautor Dr. Tho-
mas Müller. Müller analysierte die Gründe und zeigte Lösungs-
möglichkeiten auf. Überzeugend legte er dar, dass Gewalt in den 
wenigsten Fällen von heute auf morgen entsteht, sondern dass sie 
sich langsam entwickelt, aufstaut und dann plötzlich ausbricht.Das Destruktive, so Müller, komme weniger von außen als von in-

nen. Motor für destruktives Handeln sei das nicht ausbalancierte 
oder schlecht entwickelte Selbstwertgefühl. Dieses beziehe der 
Mensch aus drei Bereichen, die sich in Balance befinden sollten: 
Beruf, Familie und die eigene Person. Wer in einen dieser Be-
reiche mehr als die Hälfte seiner Kräfte konzentriert, bekommt 
früher oder später Probleme. Müller: „Wer zu viel arbeitet, wird 
zum Workaholic. Ihm droht ein Burnout-Syndrom. Wer nur in 
der Familie aufgeht, wird im Beruf zu wenig leisten und sich bald 
ausgenützt fühlen. Und wer sich schließlich zu viel mit sich selbst 
beschäftigt, wird zum Egozentriker, zum Sonderling und zum 
Neurotiker.“ – Es gilt also, sein persönliches Selbstbewusstsein 
aufzubauen und seine Kräfte auf alle drei Bereiche des Lebens 
gleichmäßig zu verteilen.
Parallel dazu nehme laut Müller das Selbstwertgefühl sehr schnell 
ab, wenn es in einem der drei Bereiche nicht klappt. Zu viel Stress 
am Arbeitsplatz führe zu noch mehr Stress. Probleme in der Fa-

Info-Service

Mehr Information finden Sie unter  www.tatortarbeitsplatz.at 

milie verringerten das private Kraftreservoir. Und persönlicher 
Narzissmus baue nahezu unüberwindliche Schranken auf, die den 
Umgang mit Anderen erschweren.
Und Müller konstatierte noch ein weiteres interessantes Phänomen: 
„Während sich die Menschen früher bei massiven Problemen eher 
selbst aufgegeben haben, sich also in den Masochismus geflüchtet 
haben, lassen sie heute eher ihrer Destruktivität nach außen freien 
Lauf. Das heißt, dass sie zur Gewalt in ihren vielfältigen Formen 
neigen.“ Abschließend gab Müller allen Anwesenden folgenden 
Rat: „Wer problembelasteten Menschen helfen will, muss auf sie 
eingehen. Technische Kommunikation gibt es genug. Was wir 
brauchen, ist mehr psychologische Kommunikation.“ So leicht und so schwer zugleich ist das.
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Psychologie

www.tatortarbeitsplatz.at

Lass dir das nicht gefallen!

Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz ist keine Seltenheit! Sexuelle Belästigung ist kein Kavaliersdelikt,  

sondern ganz klar ein Gewaltakt. Sexuelle Belästigung ist verboten und stellt eine Diskriminierung nach  

dem Gleichbehandlungsgesetz dar.

Wo fängt sexuelle Belästigung an?  

Die Erscheinungsformen sind vielfältig: Sexuelle Belästigung fängt beim Erzählen sexistischer Witze an, geht über scheinbar zufällige 

Körperberührungen und unerwünschte Einladungen mit eindeutiger Absicht bis hin zur sexuellen Nötigung und Vergewaltigung.

Wehren statt schweigen!

Betroffene suchen oft die Schuld bei sich selbst. Doch die Verantwortung liegt ganz klar bei der Person, die belästigt. Wir hoffen, dass 

du nie sexuell belästigt wirst. Wie du im Fall des Falles vorgehst, liegt selbstverständlich bei dir. Wir möchten dich ermutigen zu handeln!

GEMEINSAM AKTIV WERDEN 

Du bist Zeuge bzw. Zeugin einer sexuellen Belästigung geworden? Dann werde aktiv und biete deine Unterstützung an! Betroffene 

fühlen sich oft hilflos und ausgeliefert. Umso wichtiger ist es, dass sie nicht alleine gelassen werden!

Du bist nicht allein! Lass dir helfen!

Wichtige Telefonnummern und Kontaktadressen 

FRAUENHELPLINE gegen Gewalt: 0800 222 555 

Relay-Service für gehörlose Frauen: 

oegsbarrierefrei.at/frauenhelpline 

WEISSER RING Verbrechensopferhilfe: 

www.weisser-ring.at/kontakt/

Opfer-Notruf: 

Telefon: 0800 112 112 

Chat und E-Mail: www.opfer-notruf.at

Männerberatung: 0720 70 44 00 

www.maennerinfo.at

Gleichbehandlungsanwaltschaft: 0800 206 119 

www.gleichbehandlungsanwaltschaft.gv.at

Autonome Österreichische Frauenhäuser:  

www.aoef.at

Online-Beratung für Frauen und Mädchen:  

haltdergewalt.at

Nimm Kontakt mit uns auf

Gewerkschaft vida 

1020 Wien, Johann-Böhm-Platz 1 

Tel: (01) 534 44 79 

E-Mail: arbeitnehmerinnenschutz@vida.at

NEIN  
heißt  
NEIN!

BERATUNG UND UNTERSTÜTZUNG:

Gewerkschaft GPA 

1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1

service@gpa.at

www.gpa.at

Gewerkschaft vida 

1020 Wien, Johann-Böhm-Platz 1 

arbeitnehmerinnenschutz@vida.at 

www.tatortarbeitsplatz.at 

www.vida.at

WEISSER RING 

Verbrechensopferhilfe 

050 50 16 

www.weisser-ring.at 

www.opfer-notruf.at

ÖGB Chancen Nutzen Büro 

1020 Wien, Johann-Böhm-Platz 1 

chancen.nutzen@oegb.at

Arbeiterkammer Wien 

1040 Wien, Prinz-Eugen-Str. 20-22 

www.arbeiterkammer.at

Kriminalpolizeiliche Beratung  

24 h Tonbanddienst 

Telefon: 0800 216 346

Verein Autonome Österreichische  

Frauenhäuser 

Telefon: 01 544 08 20 

Frauenhelpline gegen Gewalt   

Telefon: 0800 222 555

24-Stunden Frauennotruf Wien 

Telefon: 01 71719

Männerberatung Wien 

Telefon: 01 603 28 28 

E-Mail: info@maenner.at

Act4Respect  

(Sprungbrett für Mädchen) 

Unterstützung und Beratung bei  

sexueller Belästigung am Arbeitsplatz

Telefonberatung: 0670 600 70 80 

Montag 11:00 – 14:00 Uhr,  

Donnerstag 16:00 – 19:00 Uhr 

Allgemeiner Kontakt: 01 / 789 45 45 33 

Act4Respect@sprungbrett.or.at

Bundeskriminalamt 

www.bundeskriminalamt.at/202/ 

Internet_kennen

KSÖ – Kuratorium Sicheres Österreich 

E-Mail: office@kuratorium-sicheres-

oesterreich.at 

Telefon: +43 699 1991 25 07

ZARA-Beratungsstelle  

#GegenHassimNetz 

Telefon: 01 929 13 99  

www.zara.or.at

Weitere hilfreiche Links: 

www.gewaltinfo.at 

www.arbeitsinspektion.gv.at

Gleichbehandlungsanwaltschaft 

www.gleichbehandlungsanwaltschaft.gv.at

www.saferinternet.at/themen/ 

cyber-mobbing

www.rataufdraht.at
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Mitgliederservice: 

Hier kannst du dich gleich  

online anmelden.
Mitgliederservice: 

Hier kannst du dich gleich  

online anmelden.

Gewalt und Aggression 

am Arbeitsplatz 
Tipps für den richtigen Umgang  

in schwierigen Situationen 

 • Eskalation vermeiden

 • Richtig reagieren bei Übergriffen

Was tun bei Übergriffen?

zugewiesene Opferrolle verlassen:

 • ruhig, sicher und selbstbewusst auftreten

 • Blickkontakt zum Täter/zur Täterin herstellen

 •  Kommunikation herstellen bzw. aufrechterhalten

auf Eigenschutz achten:

 • keine Provokation, nicht drohen oder beleidigen

 • auf räumliche Distanz achten (mindestens Armlänge)

 • besser stehen als sitzen, eher schräg (keine „Breitseite 

bieten“)

 • bedrohende Person nicht berühren und ihr nicht den 

Rücken zukehren

 • sich Fluchtweg offen halten 

bei weiterer Eskalation:

 • nicht den Helden/die Heldin spielen

 • versuchen zu fliehen, um sich in Sicherheit zu bringen

 • wenn Flucht nicht möglich, Alarm auslösen (Sicherheits-

dienst oder Polizei) und/oder Hilfe von Anwesenden 

suchen (persönlich ansprechen)

Was tun nach einem Übergriff?

 • Anwesende bitten, als Zeuge/Zeugin zur Verfügung  

zu stehen

 • eventuell bei Polizei Anzeige erstatten

 • Unfallanzeige durch Arbeitgeber  

bei Unfallversicherungsträger

 • bei Verletzungen und psychischen Problemen Arzt/Ärztin 

bzw. Spital aufsuchen

 • Hilfsangebote des Unternehmens zur Verarbeitung  

des Vorfalls nutzen

„Gewalt am Arbeitsplatz muss niemand tolerieren 

und ist auch kein Berufsrisiko. Beschäftigte verdienen 

Respekt und müssen bei ihrer Tätigkeit vor allen Formen 

der Gewalt geschützt werden. ArbeitgeberInnen tragen 

dafür die Verantwortung.“

Barbara Teiber, Vorsitzende Gewerkschaft gpa

Roman Hebenstreit, Vorsitzender Gewerkschaft vida

Freunde, Gewalt löst kein Problem.Mehr Respekt! Miteinander 
statt gegeneinander.

www.vida.at

Eine Initiative der Gewerkschaft vida 

Deshalb unterstützt der Schauspieler Wolfgang Böck die vida-Initiative gegen Gewalt im Job.

Deine vida-Anlaufstellen Achtung: * bei den mit * markierten Telefonnummern gilt die erste Tel-Nr nur bis Ende Februar 2010, die zweite Tel-Nr ab 1. März 2010.

Die vida-Bundesfachgruppen 
Bundesfachgruppe Strasse*Tel.: (01) 546 41 510,  (01) 53 444 79 580 E-Mail: strasse@vida.at

Bundesfachgruppe Luft und WasserTel.: (01) 7007 388 92 
E-Mail: luft-wasser@vida.at
Bundesfachgruppe Schiene*Tel.: (01) 546 41 530, (01) 53 444 79 590E-Mail: schiene@vida.at

Bundesfachgruppe Gesundheits-, Heil- und Pflegeberufe*Tel.: (01) 546 41 410, (01) 53 444 79 620E-Mail: gesundheit@vida.at
Bundesfachgruppe Soziale Dienste*Tel.: (01) 546 41 420, (01) 53 444 79 630E-Mail: sozialedienste@vida.at

Bundesfachgruppe Gesundheitsförderung und Wellness*Tel.: (01) 546 41 430, (01) 53 444 79 640E-Mail: wellness@vida.at
Bundesfachgruppe Tourismus*Tel.: (01) 546 41 610, (01) 53 444 79 650E-Mail: tourismus@vida.at

Bundesfachgruppe Handel, Sicherheitsdienste,  diverse Berufe
*Tel.: (01) 546 41 620, (01) 53 444 79 660E-Mail: handel@vida.at

Bundesfachgruppe Reinigung und Wartung*Tel.: (01) 546 41 630, (01) 53 444 79 670E-Mail: reinigung@vida.at

Landessekretariat Wien*Tel.: (01) 546 41 276, (01) 53 444 79 680 E-Mail: wien@vida.at

Landessekretariat NiederösterreichSt. Pölten
Tel.: (02742) 311 941
E-Mail: niederoesterreich@vida.atMödling
Tel.: (02236) 233 84
moedling@vida.at

Landessekretariat BurgenlandTel.: (02682) 770 42
E-Mail: burgenland@vida.at

Landessekretariat OberösterreichTel.: (0732) 653 397
E-Mail: oberoesterreich@vida.at

Landessekretariat TirolTel.: (0512) 597 77 309
E-Mail: tirol@vida.at

Landessekretariat KärntenKlagenfurt
Tel.: (0463) 5870 392
E-Mail: kaernten@vida.atVillach
Tel.: (04242) 271 85

Landessekretariat SalzburgTel.: (0662) 871 228
E-Mail: salzburg@vida.at

Landessekretariat SteiermarkTel.: (0316) 7071 281
E-Mail: steiermark@vida.at

Landessekretariat VorarlbergTel.: (05552) 658 16
E-Mail: vorarlberg@vida.at

Die vida-Landesorganisationen

Impressum: 
Herausgeber: Österreichischer Gewerkschaftsbund/Gewerkschaft vida,  
Margaretenstraße 166/ 1050 Wien, ÖGB-ZVR-Nr: 576439352Medieninhaber und Hersteller: Verlag des ÖGB GmbH,  Verlags- und Herstellungsort: 1230 Wien, Altmannsdorfer Straße 154-156

Gib der Gewalt im Job 
keine ChanCe

Mehr tun gegen  die Gewalt im Job!

Arbeitgeber und Politik dürfen nicht länger wegschauen. Sie müssen aktiv gegen die Gewaltbereitschaft in der Gesell-schaft und am Arbeitsplatz auftreten. vida fordert:

ein klares Bekenntnis der Betriebe nach innen und au-ßen, dass Gewalt nicht toleriert wird.
mehr Präventionsmaßnahmen gegen Gewalt und ge-gen Mobbing in den Unternehmen sowie eine bessere Nachbetreuung bei Gewalt im Job.

die Schulung von Führungskräften in verantwortungs-voller MitarbeiterInnenführung und im richtigen Um-gang mit Gewalt im Job.

regelmäßige Kurse in Konfliktmanagement für Arbeit-nehmerInnen in den betroffenen Branchen.
ausreichend Personal, um die Sicherheit der Beschäftigten, aber auch von KundInnen, Fahrgästen, KlientInnen zu ge-währleisten.

mehr Mitsprache des Betriebsrats bei der Gestaltung in-nerbetrieblicher Maßnahmen gegen Gewalt. 
eine Verschärfung der gesetzlichen Sanktionen bei phy-sischer Gewalt an ArbeitnehmerInnen im Dienst. 

eine groß angelegte Kampagne der Sozialpartner, um auf das Thema der Gewalt an ArbeitnehmerInnen auf-merksam zu machen und die Zivilcourage zu fördern. Denn nur wenn man offen darüber spricht, wer, wann und in welcher Form betroffen ist, kann man auch wirk-same Gegenmaßnahmen setzen.

Die Forderungen im Detail findest du unter www.tatortarbeitsplatz.at

Onlineberatung:

www.haltdergewalt.at 

Lass dir Gewalt 

nicht gefallen!

Es gibt Hilfe!
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Wir müssen der zunehmenden Ge-
walt gegen Frauen aktiv entgegen-
treten und dürfen dabei nichts ver-
harmlosen. Das gilt in allen Bereichen 
des Lebens, insbesondere auch am  
Arbeitsplatz.

Yvonne Rychly, Schirmherrin  
vida-Initiative „Tatort Arbeitsplatz“

©
 z

Vg



Seit 15 Jahren gibt es die Initiative „Tatort Arbeitsplatz“. Von Anfang an war 
ich von der Wichtigkeit überzeugt gegen Gewalt, Belästigung und Diskrimi-
nierung am Arbeitsplatz aufzutreten. In den letzten Jahren haben diese Probleme 
leider noch zugenommen. Ich möchte euch daher ermutigen, nicht locker zu lassen 
und die wichtige Initiative weiter fortzusetzen. Es ist wichtiger denn je, gegen diese Ten-
denzen am Arbeitsplatz und in der Arbeitswelt aufzutreten. Ich möchte mich bei allen 
Mitstreiter:innen bedanken, die an der Seite derer stehen, die Rat und Hilfe benötigen. 
Macht weiter so! Die Kolleg:innen werden es euch danken. Die besten Wünsche beglei-
ten euch in eine hoffentlich gewaltfreie Zukunft.

Rudolf Kaske, ehem. AK Präsident und ehem. vida-Bundesvorsitzender 

Vor 15 Jahren haben wir in der vida die 
Initiative „Tatort Arbeitsplatz. Gib der 
Gewalt im Job keine Chance“ ins Leben 
gerufen. In dieser Zeit wurde einiges 
erreicht. Es braucht auch weiterhin 
viele Anstrengungen, um die ver-
schiedensten Formen der Gewalt im 
Job zu bekämpfen. Dabei wünsche ich 
euch allen viel Kraft und alles Gute!

Renate Kollermann (vormals Lehner), 
ehem. AK Wien-Vizepräsidentin und 
ehem. vida-Bundesgeschäftsführerin

Die zunehmende Gewalt am Arbeits- 
platz beunruhigt mich sehr. Vor al-
lem alleinerziehende Frauen sind durch 
ihre Jobabhängigkeit sehr betroffen. 
Sie werden förmlich dazu gezwungen, 
Übergriffe zu ertragen und fühlen sich 
auch noch schuldig. Diese Täter-Opfer-
Umkehr und Machtausübung durch Ar-
beitgeber und Führungskräfte darf nicht 
toleriert werden. Hilfe finden betroffene 
Arbeitnehmerinnen bei der so wichtigen 
vida-Initiative „Tatort Arbeitsplatz“.

Elisabeth Schwinghammer,  
ehem. vida-Mitarbeiterin und  
Teil des Projektteams

Die Gewerkschaft vida leistet mit 
der Initiative „Tatort Arbeitsplatz“ 
seit 15 Jahren wichtige Informa-
tionsarbeit. Und die vida redet nicht 
nur über das Thema, sondern sie hilft 
auch selbst ihren Mitgliedern und den 
Betriebsrät:innen mit konkreten Unter-
stützungsangeboten. Ich gratuliere vida 
zu dieser großartigen Initiative!

Martina Fassler, Leiterin AK Wien 
Kommunikation, ehem. Leiterin  
vida-Öffentlichkeitsarbeit

Gewalt am Arbeitsplatz ist kein  
Kavaliersdelikt. Im Gegenteil, man 
muss diese Überschreitung ansprechen 
und aufzeigen. Die vida hat das Thema 
ins Bewusstsein der Menschen gebracht, 
Service- und Beratungsleistungen ent-
wickelt, Forderungen zum Schutz der 
Arbeitnehmer:innen gestellt und die-
se auch mit Erfolg erkämpft. Es macht 
mich stolz, einen kleinen Teil dazu bei-
getragen zu haben.

Norbert Bacher-Lagler,  
Leiter AK Fachausschüsse,  
ehem. vida-Bundesgeschäftsführer

Ich erinnere mich noch gut daran, dass wir damals ein gemeinsames Projekt 
in der noch jungen Gewerkschaft vida gesucht haben. Ein Ziel davon war, dass 
drei Gewerkschaften mit unterschiedlichen Kulturen gemeinsam ein wichtiges Thema 
bearbeiten. „Tatort Arbeitsplatz. Gib der Gewalt im Job keine Chance“ wurde schluss-
endlich kreiert, da die Thematik beinahe alle Berufsgruppen in der vida trifft. Gemein-
sam erreicht wurden großartige Aufklärungsarbeit, gut besuchte Infoveranstaltungen 
und erfolgreich umgesetzte Betriebsvereinbarungen. Bitte weiter so! 

Bernd Brandstetter, vida-Bundesgeschäftsführer

„I stich da glei a feidl eine!“ Nein, 
diese Worte verdient niemand! Welt-
weit nehmen Gewalt und Aggression 
am Arbeitsplatz zu. Ich bin sehr froh, 
dass unsere Gewerkschaft vida mit vie-
len Partner:innen wie Arbeiterkammer 
Wien und Verein WEISSER RING das Pro-
jekt seit 2009 gemeinsam durchführt. 
Gewalt macht auch nicht an nationalen 
Grenzen Halt. Daher arbeiten wir inter-
national zusammen und haben gemein-
sam viel erreicht. Gewalt am Arbeits-
platz darf nicht akzeptiert bzw. als 
Berufsrisiko abgestempelt werden. 
Arbeitnehmer:innen verdienen Respekt 
und müssen vor jeglicher Gewalt und 
Aggression geschützt werden. Sicherheit 
und Gesundheit am Arbeitsplatz sind 
unser gutes Recht! Gemeinsam gegen 
Gewalt, nur so geht´s!

Peter Traschkowitsch, Projektleiter 
der vida-Initiative „Tatort Arbeitsplatz“

Gewalt in all ihren Formen ist abzu-
lehnen! Gehen wir gemeinsam dage-
gen vor: Stoppen wir Gewalttäter:innen, 
helfen und unterstützen wir Opfer und 
schaffen wir ein gewaltfreies und le-
benswertes Dasein für alle!

Elisabeth Vondrasek,  
ehem. stv. vida-Bundesvorsitzende, 
ehem. vida-Bundesfrauenvorsitzende

Übergriffe und Belästigung haben 
am Arbeitsplatz genau so wenig 
verloren wie in anderen Bereichen 
des Lebens. Schauen wir gemeinsam 
hin, um dies zu verhindern, und helfen 
wir Betroffenen. Deshalb engagiere ich 
mich von Anfang an im Rahmen der 
vida-Initiative „Tatort Arbeitsplatz“.

Manfred Pawlek, ehem. vida Wien-
Landesgeschäftsführer 
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www.tatortarbeitsplatz.atwww.tatortarbeitsplatz.at

Die Initiative „Tatort Arbeitsplatz. Gib der Gewalt im Job keine Chance“ wurde 2009 von der Gewerkschaft vida ins Leben ge-
rufen. Daran beteiligt waren viele engagierte Menschen. Einige kommen hier zu Wort. Wir danken allen, die uns seit Bestehen 
der Initiative tatkräftig unterstützen und begleiten. Wir kämpfen weiter – für eine sichere und respektvolle Arbeitswelt!

GEMEINSAM GEGEN GEWALT: UNSERE WEGBEGLEITER:INNEN. 

GEMEINSAM STARK IM EINSATZ

 Info- und Serviceplattform www.tatortarbeitsplatz.at

 Seminarangebot für Betriebsrät:innen, Mitglieder und Interessierte

 Musterbetriebsvereinbarung für Betriebsrät:innen

 Fachtagungen mit nationalen und internationalen Expert:innen

 Kostenlose psychosoziale Erstberatung und ÖGB-Berufsschutz

 Arbeitsabkommen mit starken Partner:innen wie Verein WEISSER RING

15 Jahre Tatort Arbeitsplatz15 Jahre Tatort Arbeitsplatz
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Mach dir 
ein Bild

vida.at/ 
15jahretatort


